
Suchergebnisse: Luxusartikel

1680 – Goldrubinglas wird als Luxusartikel verkauft

xxx * Der Alchemist Johannes Kunckel, der aus einer Glasmacher-Familie stammt, war als

Goldmacher im Dienste eines Fürsten gescheitert, erfindet aber im Jahr 1680 Gold­rubinglas in

der Masse gleichmäßig rot zu färben und daraus Gefäße in größeren Dimensionen herzustellen.

Die Gläser werden in der Folge zum begehrten Luxusartikel. 

25. März 1837 – Salvator-Bier ist ein Luxusartikel

Vorstadt Au * Bis dahin muss Franz Xaver Zacherl um die Genehmigung zum Ausschank seines

Salvator-Bieres kämpfen. Nun entscheidet König Ludwig I.: „Solange ich nichts anderes verfüge,

soll die Kreisregierung ermächtigt werden, jährlich die Erlaubnis zum Ausschank des

Salvatorbieres zu erteilen, die Schankzeit ist daher festzusetzen, nicht aber die Taxe [=

Bierpreis], da dieses Bier als Luxusartikel zu betrachten ist.“

1852 – Lorenz Meiller wird die Ausübung seines Berufs verweigert

Vorstadt Au * Der Magistrat der Vorstadt Au verweigert Lorenz Meiller die Ausübung seines

Berufs als Geschmeidemacher, da „die Luxusartikel in der Au keinen genügenden Absatz finden“

können und zudem in München selbst genügend Geschmeidemacher ansässig sind. Die

Gerechtsame ist aber die Voraussetzung für die Ausübung eines Handwerks.    Zu dieser Zeit

gibt es in Bayern noch keine Gewerbefreiheit. 

1883 – Das Fahrrad ist ein Luxusartikel

München * Das Fahrrad ist ein Luxusartikel. Es kostet um die fünfhundert Mark. Das „Rad fahren“

ist ein Modesport und ein Privileg wohlhabender bürgerlicher Kreise, „die darin ein Mittel sahen,

sich gegen die 'niederen Schichten' des Volkes abzusetzen“. Durch steigende Produktionszahlen

und Rationalisierung in der Herstellungstechnik sinken die Preise und das Fahrrad wurde zum

Gebrauchsgegenstand.    Obwohl „die Arbeiterschaft im Allgemeinen (...) eine ausgesprochene

Abneigung diesem neuen Verkehrsmittel gegenüber an den Tag legte - sie betrachtete das

Radfahren als einen Sport für Bourgeoisjünglinge“ - wird das Fahrrad für sie nun zum
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Gebauchsgegenstand, mit dem sie den täglichen Arbeitsweg wesentlich schneller bewältigen

können.
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